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14. Jänner 2024 1. Lesung: Samuel 3,3b-10.19 

2. Sonntag 2. Lesung: 1. Korintherbrief 6,13c-15a.17-20 

im Jahreskreis B Evangelium: Johannes 1,35-42 

21. Jänner 2023 1. Lesung: Jona 3,1-5.10 

3. Sonntag 2. Lesung: 1 Korintherbrief 7,29-31 

im Jahreskreis B Evangelium: Markus 1,14-20 
 

SA 13. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

SO 14. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe f.  Franz Stuhl und  Angehörige der Familie 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe für  Hans Zingl 
     

MO - DO 15. – 18.: 
Keine Heiligen Messen, da P. Josef auf Dechantentagung 
der Diözese mit Bischof Christoph Schönborn ist. 

     

MI 17. 17.30 Uhr Dunk. Rosenkranz 
     

FR 19. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 20. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Monatssammlung 
     

SO 21. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Monatssammlung 

  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Monatssammlung 
     

DI 23. 16.00 Uhr Wimp. Erstkommunionvorbereitung 

  20.00 Uhr Wimp. Firmling-Elternabend 
     

MI 24. 14.00 Uhr Dunk. Requiem für  Frau Anna Gersthofer 
  17.30 Uhr Dunk. Rosenkranz 

  18.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

DO 25. 18.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  19.15 Uhr Wimp. Pfarrgemeinderats-Sitzung 
     

FR 26. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  anschl. Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 
     

SA 27. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 

  13.00 Uhr Wimp. Firmvorbereitung 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

SO 28. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe mit Vorstellung der Firmlinge 



zum Sonntagsevangelium 
Johannes 1,35-42 

 

Und blieben jenen Tag bei ihm. Was mag Jesus den Jüngern geboten haben, als sie 

„mal kommen und schauen“ wollten? Das Evangelium sagt darüber nichts, nur dass 

nach diesem Tag klar war: Zu Johannes, ihrem bisherigen Lehrmeister, gehen sie 

nicht zurück. Der Neugefundene passt. Und er passt so gut, dass Andreas seinen 

Bruder sogar sagen kann: „Wir haben den Messias gefunden.“ Mehr geht nicht. 

Mich fasziniert an dieser Bibelstelle immer wieder, wie wenig geredet wird. Die 

Sätze sind kurz, Johannes und Jesus predigen nicht, sie laden ein zum Sehen. Und 

die Jünger bleiben auch nicht in der altvertrauten Sicherheit – nach dem Motto: 

Wer weiß, was dann passiert? Sie hören, was der vertraute Lehrmeister Johannes 

sagt, wollen sich ein Bild machen, nehmen sich Zeit zum Schauen und Prüfen. Dann 

wollen und können sie ihr Glück nicht für sich behalten. Und so kommt einer dazu, 

der „Fels“ tituliert wird, der am Ende größer sein wird als die beiden. 

Jesus lädt Suchende ein – damit beginnt der Evangelist Johannes seine Erzählung. 

Menschen lassen sich locken ins Neue und Unbekannte und finden darin das Leben. 

Gute Aussichten fürs noch neue Jahr!                                  Christina Brunner 

 

 

zum Sonntagsevangelium 
Markus 1,14-20 

 

 Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. Ich finde es faszinierend: Diese 

Zustandsbeschreibung Jesu steht nicht am Ende seines Wirkens, sondern am An-

fang. Es sind im Markusevangelium die ersten Worte Jesu am Beginn seines öffent-

lichen Wirkens. Noch ist kein zukünftiger Jünger berufen, Jesus ist in seinem Wir-

ken noch allein – und dennoch: Die Zeit ist erfüllt. Weil der Mensch gewordene Gott 

unter den Menschen ist. Durch seine Gegenwart allein ist Reich Gottes schon nahe. 

Da muss keine menschliche Vorleistung erbracht werden. Der nächste Satz Jesu 

lautet: „Kehrt um und glaubt an das Evangelium“, doch Umkehr und Glaube sind kei-

ne Voraussetzung, dass die Zeit erfüllt ist, sondern Ergebnis. Und an welches 

Evangelium sollen die Menschen glauben? Denn noch hat Jesus keine Botschaft ver-

kündet, doch das ist auch nicht notwendig. Er selbst ist die Botschaft: Die 

Menschwerdung Gottes – dass Gott die Menschen so sehr geliebt hat, dass er 

selbst Mensch sein möchte – ist die Botschaft, mit der die Zeit erfüllt und das 

Reich Gottes nahe ist. An diese Liebe Gottes möchte ich glauben und danach leben, 

also lieben.                                                                 Michael Tillmann 


